
NAGY, Ferenc (1852–1928) Teile seiner Erinnerungen (wurden erst nach seinem Tode (in den 

Acta Facultatis Politico-Iuridicae Universitatis Budapestinensis de Rolando Eötvös nominatae 

34 /1993/1994/ S. 100-109. Hrsg. von Z. Csehi mit Einleitung (Részletek Nagy Ferenc 

naplójából – Details aus dem Notizbuch von Ferenc Nagy) S. 99-109.) veröffentlicht. 

Jurastudium in Budapest und im Ausland /Deutschland/. Nach seiner Habilitation wurde er 

Professor für Handelsrecht und Wechselrecht an der Rechtsakademie (auf Ungarisch: 

jogakadémia) Nagyvárad (auf Deutsch: Grosswardein, heute Oradea in Rumänien), später an 

der Universität Kolozsvár und schließlich an der Universität Budapest. Er war ab 1893 

korrespondierendes Mitglied und ab 1903 ordentliches Mitglied der Ungarischen Akademie der 

Wissenschaften.  
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